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Um Chinas Zollhoheit !
Was bei jedem , auch dem kleinsten Staat , der irgendwie

Anspruch auf Eigenhoheit erhebt, sich ganz von sclost ver¬
steht , das fehlt dem größten Staat der Welt, dem Vier-
Hundert -Millionen -Volk der Chinesen , das rund ein
Viertel der Menschheit umfaßt : die Zollhoheit . Und
warum ? Durch den Vertrag vom 29 . August 1842 ist
China um dieses Recht , sagen wir es kurz und klar , einfach
betrogen worden. Jetzt dämmert es dem aufwachenden
Jungchina , wie übel es eigentlich daran ist . Der gefesselte
Riese reibt sich die Augen und fragt sich erstaunt : Wo bin
ich denn eigentlich ?

Amerika ist von den bevorrechteten Mächten, die
seither den Chinesen den Zolltarif diktierten, die erste , die
dieses Unrecht einsah . Freilich tut 's der Amerikaner nicht
um der schönen Zöpfe der Chinesen willen. Er weiß recht
gut, wo sein Vorteil ist . Wer sich gut mit China stellt , der
hat den dortigen Markt und der kann nach und nach seine
Wettbewerber aus China hinauswerfen . Der Chinese kann
seine verhaßten japanischen und englischen Vormünder nicht
mit Tanks und Kanonen hinauskomplimentteren, aber er
hat ein anderes sehr wirksames Mittel : den Boykott .
Zuerst wurden die japanischen Waren boykottiert, jetzt sind
die englischen an der Reihe. Der Amerikaner aber steht
beiseite und freut sich seines Lebens.

Nun ja , der amerikanische Präsident Harding hat
wiederholt auf den Washingtoner Abrüstungskonferenzen
die heikle chinesische Frage angeschnitten . Aber der
FranzosL.LlNd . der Engländer hielten sich die Ohren zu . Sie
wollten von der „ geheimnisvollen chinesischen Frage" —
so nannte sie unlängst Baldwin im englischen Unterhaus —
zuerst nichts hören und nichts wissen . Endlich am 6 . F e -
bruar 1922 kam es zu einem Vertrag . Die Vertrags¬
mächte — es sind deren neun ( außer den „ Verbündeten"
auch Portugal und Holland) — verpflichteten sich , die Un¬
abhängigkeit, den Gebietsbesitz und die Verwaltungsfreiheit
Chinas zu achten . Hiezu wurde u . a . bestimmt , daß der seit¬
herige Zolltarif , unter dessen Druck die chinesische Wirtschaft
sehr zu leiden hatte, angemessen erhöht werden solle , die un¬
gebührlich großen Vorrechte Englands und Frankreichs
sollten also etwas beschnitten werden. Auch wurde China
das eigentlich selbstverständliche Recht zugesprochen , die Neu¬
gestaltung seiner Zollsätze unter entsprechender Mitwirkung
der Mächte selbst in die Hand zu nehmen.

Und so hat nun China die Fremdmächte auf den 2 . Ok <
tober zu einer Z o l l k o n f e r e u z nach Peking einoe -
laden. Die Binnenlanddurchfuhrzölle (Liekins ) sollen ganz
wegfallen . Der Einfuhrzoll soll von 5 auf 1214 v . H . erhöbt
werden. Für Luxuswaren kann ein Zoll bis zu 23 v . H .
erhoben werden. Natürlich dies alles nicht von heute auf
morgen, aber doch so , daß m 10 Jahren China wieder seine
volle Aollfreiheit erhält . Die europäischen Mächte werden
— es wird ihnen keine andere Wahl bleiben — in den
sauren Apfel beißen müssen . Das China von 1925 ist nicht
mehr das von 1842 . Es hat sich auch in diesem Volk , das
sich bis heute noch allein für Menschen und die anderen
Völker für Barbaren hält, viel verändert . Allerdings gehtaller Fortschritt bei den Chinesen viel langsamer vor sichals bei den stammverwandten Japanern . So hat diesesR ' esenreich, um nur e i n sprechendes Beispiel zu nennen,
erst 11000 Kilometer Eisenbahn im Betrieb (Deutschland
Oil 000 ! ) , d . h . auf 280 Geviertkilometer Land kommt erst
1 Kilometer Bahn , während in Japan schon auf 16 Geviert¬
kilometer 1 Kilometer kommt . In dem dichtbevölkerten Süd¬
china gibt es keine Straßen. Alle Waren werden dort von
der Anlegestelle der Boote ab mit der Stange getragen .

Wenn es also in China noch unendlich viel zu bessern
gibt , auf dem wirtschaftlichen Gebiet genau so , wie auf dem
geistigen und politischen, so gibt es doch Anzeichen genug,
die dafür sprechen, daß China zu „ erwachen " beginnt. Das
stark nationale China hat die europäische , besonders eng¬
lische Vormundschaft satt . Ein Chinese beschrieb unlängst
den Zweck der neuen Bewegung : „Kritische Prüfung des
gesamten Kulturerbes der Vergangenbeit und Neubau
mit dem einzigen Ziel, eine neue Kultur in China
zu schaffen.

" IV. tt.

Von der Weltkirchenkonferenz
Stockholm, 24 . August .

Die Nachmittagssitzung des Kirchenkongresses am Sams¬
tag behandelte die Jugendbewegung . Der Bericht
des Generalsekretärs des Internationalen Christlichen Stu¬
dentei . Weltbunds , Henrio d , wurde durch den Vertreter
der deutschen Jugendbewegung , Dr . S t ä h l i n - Nürn¬
berg ergänzt :

In dem Ringen der heutigen Jugend komme am stärk¬
sten die Erschütterung zum Ausdruck , die unser ganzes
Kulturleben gegenwärtig durchzumachen hat . Die Kirche
habe demgegenüber die Aufgabe, die Jugend ernst zu
nebmen und deren Versuche, zu einer neuen Lebens-
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.iirvsrlyoke ist am Monis«; nachmittag
3 Ahr vom fra - siisischi » BoffXX ' /c dem Minister Slrese-
inann überMbe», worden. Sie soll am Mittwoch veröjfenk -
Uchk werden.

Zn seinem Bericht an die Pariser Enkschädigunaskom -
nrisiion stellt EenerLlazenr Gst -ttcri . fest , daß bis deutschen
5« ,Mngen kür August vorschristsmWg eingegangen seien.

Nach einer Pariser Meldung hat die französische Regie¬
rung 470 WO selbsttätige Bremsen für Lastkraftwagen auf
Entschädigungsrechnung in Deutschland bestellt.

Der frühere Reichskanzler Dr . Wirth ist aus der
Zenlrumsfrakkion des Reichstags ausgetreten , da nach sei¬
ner Meinung bei den Zollvorlagcn die Minderheit ver¬
gewaltigt worden sei. Wirth bleibt Mitg - , > der Partei.
— Dr . Wirth gehört bekanntlich dem äußerst- : linken Flü¬
gel der Partei an . Sein Bruder ist einer der Führer der
Sozialdemokratischen Partei in Sachsen .

Der französische Finanzminister Caillckux ist in London
eingekroffen .

Die Pariser Humanste behauptet, es stehen schon 200 000
Mann in Marokko und täglich gehen neue Verstärkungen
ab.

Bei einem Zusammenstoß der Kommunisten mit der
Polizei in Marseille wurden 3g Schutzleute verletzt , dar¬
unter einer schwer; die Zahl der verwundeten kommuni -,
sren ist nicht genau festgefiellt , 15 siiro schwer verletzt , dar¬
unter der Abgordnete Doriok .

Der amerikanische Senator Borah mißbilligt das Schul -
denabkcnnmen mit Belgien.

gestnltung zu kommen , nicht einfach zu verurteilen , um¬
gekehrt müsse auch die Jugend Verständnis haben für die
Ausgaben und Formen der Kirche . Die Jugend wehre sich
gegen jede priesterliche Anmaßung , die nicht aus religiöser
Ueberzeugnng entspringe. Dabei falle der Kirche die größere
Verantwortung zu , an die Lebensformen der Zugend an-
zuknüpsen .

In der sehr ausführlichen Aussprache kam überein¬
stimmend die Ansicht zum Ausdruck , daß die Kirche nicht
länger im Mißtrauen gegen die Jugend verharren dürfe,
sondern daß sie volles Verständnis aufbringen müsse für
die Nöte, unter denen gegenwärtig die Jugend der ganzen
Welt stehe .

Ueber das Thema „ Die Beziehung der Ge¬
schlechter zueinander " sprach neben einem Ber¬
ti c .cr der englischen Abordnung Frau Mülle r - Ot -
f r i e d , M . d . R. Sie verlangte ein entschiedenes Eintreten
der K > 'he in den Kampf gegen die öffentliche Unsittlichkeit,
den Mädchenhandel und die Prcftitniion. Sie schilderte das
sittliche Elend, das durch den Versailler Vertrag
bis in manches kleine Dorf hineingetragen worden ist.
Diese Anspielung auf die schwarze Schmach fand bei
den Vertretern Deutschlands und einiger neutraler Staaten
starken Beifall, während die Mitglieder der französischen,
Abordnung dadurch sichtlich in Verlegenheit versetzt wurden.

Das letzte Thema des gestrigen Verhandlungstages
bildete die Frage der Berufsarbeit , über die Virk-
Kunen- Finnland und Prof . Dr . Mahling -Berlin sprachen .

Abends sprach Reichsgerichtspräsident Dr . Simons in
der Blasteholmskirche über dieStellungdesChristen -
tums zum Verbrechen . Er führte u . a . aus : Wäh¬
rend seiner langjährigen Richterlaufbahn habe ihn stark
die Frage beschäftigt , ob das Christentum erlaube, zu Ge¬
richt zu sitzen über christliche Brüder . Denn das Christen¬
tum erkenne doch allein Gott als höchsten Richter an . und
erhebe zugleich die Forderung der Feindesliebe. Es sei
schwer, hier eine Lösung zu finden . In einem Punkt sollte
die christliche Kirche sich mehr bemühen, ihren Einfluß auf
diese Frage der Bestrafung auszuüben, nämlich darin , daß
die Strafe so gewählt werde, daß durch sie der Schaden,der durch das Verbrechen entstehe , wieder gut gemacht
werde. Jeder Verbrecher sollte nach dem Gebot der Ge¬
rechtigkeit sein Verbrechen sühnen durch Arbeit für
den , den er geschädigt habe .

Ueber den zweiten Programmpunkt , die Kirche und
die sozialen und sittlichen Fragen , erstattet
Generalsuperintendent Dr . Schoell - Stutt -
gart den Hauptbericht. Er sprach u . a . über die christliche
Gestaltung des Geschlechtslebens , über die Bedeutung der
Familien als der Grundlage einer gesunden Volkskultur,
über Jugendbewegung und über die sittliche Durchdringung
der Arbeit im christlichen Geist . Die Herausarbeitung einer
christlichen Geaenwarkskritikr bezeichnet er als
die dringendste Aufgabe der Kirche . Daneben stehe gleich¬
wertig die Vertretung christlicher Grundsätze
im praktischen Leben . Die Kirche müsse ^ a »

öffentliche . Gewissen sein . Glaube und Liebe
werden die Welt retten . — Die Ausführungen Dr . Schoells
wurden durch Pastor Schoer-Mülhausen i . E . und durch
einen Vertreter der estnischen Regierung ergänzt . In der
Diskussion kam Direktor Dr . Spieker - Berlin noch ein¬
mal auf den Vorschlag der schwedischen Abordnung über
die Errichtung eines Forschungsinstituts für
wirtschaftsethische Fragen zurück und beantragte ,
die Verwirklichung dieses Planes mit allen Mitteln zu be¬
treiben .

Ueber Familien - und die Wohnungsfragen
sprachen Will . Beason und Fräulein Cadbury- England ein¬
gehend . Starken - Beifall erntete Fräulein Veh m - Berlin ,
die Führerin der Deutschen Zeimarbeiterinnenbewegung . Sie
beantragte , die Heimarbeiterinnenbewegung
in allen Ländern , auch auf dem Wege der Gesetzgebung ,
zu unterstützen. §

Am Samstag hatte der deutsche Gesandte in Stockholm ,
von Rosenberg die deutschen Vertreter zu einem Emp¬
fang in den Festräumen des Grand Hotel eingeladen. An
dem Abend nahmen auch die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft und zahlreiche deutsche Gäste aus Stockholm teil.
Unter den schwedischen Gästen bemerkte man auch Sven
H e d i n . Der Abend wurde durch ein Konzert eröffnet, in
dem der in Schweden sehr beliebte deutsche Pianist Max
von Pauer einige Proben seiner reichen Kunst über¬
mittelte.

Neue Nachrichten
Der Bewerkungsbeirat

Berlin , 24. August . Der auf Grund des Reichsbewer
tungsgesetzes unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr
Popitz gebildete Bewertungsbeirat trat zur erster
Sitzung zusammen . Die Arbeiten werden bei den land¬
wirtschaftlichen Betrieben beginnen, dann kommen
die Weinbau - und forstwirtschaftlichen Betriebe an die Reihe.
Am 1 . Septßmber solle eine Reise nach Süddeutsch -
land angetreten werden, um hier die Bewertungsverhält¬
nisse zu prüfen.

Deutsche Enkschä-Sigungssachlieferungen /
Berlin , 24 . August . Nach einem Abkommen vom Juli

d . I . sind bis November von Deutschland an Frankreich
weiter zu liefern: schwefelsaures Ammoniak (Kunstdünger)
für 5,6 Millionen Reichsmark, Baueisen für 3,3 Millionen,
Nadclschnitkholz für 852 000 AM . , Holzmasten für 410 000
RM. , ferner andere Hölzer , Spinn- und Webmaschinen ,
Werkzeug - und and ^ e Maschinen . Der Gesamtbetrag be¬
läuft sich au , 1 Milli neu Mark . Belgien verlangt
Gegenstände im Wert von IX- Millionen RM ., darunter
2 Millionen Pflastersteine.

Ueberfall auf einen Umzug
Grlsenkirchen , 24 . August . Ein Umzug der Vaterländi¬

schen Verbände und dr Deutjchnationalen und der Deutsch -
völkischen Partei wurde gestern nachmittag von dem Roten
Frontkümpferbund angegriffen und mit Ziegelsteinen von
einem Neubau beworfen. 7 Personen wurden verletzt .

Vreikscheid in Genf
Genf, 24 . August . Die TU . meldet , der sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Dr . Breitscheid sei im Auftrag
seiner Partei in Gens eingetroffen , um an der Völkerbunds¬
tagung als nichtamtlicher Beobachter teilzunehmen und über
die Sstmmung der maßgebenden Kreise in Deutschland Be¬
richt zu erstatten. — Vreitscheid scheint demnach einen Auf¬
trag der Reichsregierung zu haben .

Der Krieg in Marokko
Paris , 24 . August . Das Iä erregiment in Toulon und

das 141 . Jiffanttriereaimeiu in Marseille werden sofort
nach Marokko abgesandt .

Die Blätter berichten , die amtlichen Berichte über die
letzten Erfolge über die Kabylen seien stark übertrieben . Es
handle sich nur um einige örtliche Vorteile , die Hauptstellun¬
gen seien immer noch von den Kabylen besetzt .

Die Spanier verloren bei der Beschießung von Alhu -
cemas durch die Kabylen 70 Mann, darunter denKomman »
danten, einen Oberst , der schwer verwundet wurdet und
mehrere andere Offiziere . Die Beschießung wird fortgesetzt.

Schwere französische Verluste in Syrien
London, 24 . August. „ Daily Mail" meldet aus Damaskus,

die französischen Verluste bei dem Drusenaufstand seien
viel größer , als amtlich bekannt gegeben wurde. Sie,
sollen mehr als 2000 Mann betragen, einschließlich 23 Offi¬
ziere, während 11 Feldgeschütze, 30 Maschinengewehre und
große Mengen von Granaten und Gewehrmunition von den



Drusen erbeutet wurden . Auch mehrere Flugzeuge seien aHge»
schossen worden . Die Hospitäler von Damaskus und Bairut
.seien voll von Verwundeten . Der Kleinkrieg dauere fort . Die
Drusen beschießen die französischen Truppen , die die befestigte
Kaserne von Sueida halten , und zwar mit erbeuteten
Geschützen , die von gefangenen französischen Offizieren der
syrischen Legion bedient werden . Die allgemeine Ansicht in
Damaskus sei , daß ein Drusenüberfall in der Nähe der Stadt
einen allgemeinen Aufstand zur Folge haben würde . In
Bcnryt trafen 5600 Mann französische Verstärkungen ein
und für die nächste Woche werden weitere 7000 Mann er¬
wartet Die Bahnstrecke Bairut —Damaskus ist für den
Zivilverkehr gesperrt .

kommunistische Werbung in England
London , 24 . August . Nach der „ Daily Mail " soll eine

neue kommunistische Verschwörung entdeckt worden sein.
Werber , die als Matrosen und Soldaten verkleidet sind,
suchen im Heer und in der Flotte die Mannschaften zurMeuterei aufzureizen .

Verschärfung der Lage in China
London , 24. August . Revier meldet , die Verhandlungen

zwischen dem englischen Generalkonsul in Han kau und
dem chinesischen Bevollmächtigten seien von englischer Seite
abgebrochen worden , als der Chinese für die Opfer in
Schanghai eine Entschädigung von 7500 Pfund Sterling
verlangte .

Die Regierung in Kanton hat den amerikanischen
Schiffen und Firmen , die Büros in Schanghai haben , ver¬boten , amerikanische Waren , die für Kanton bestimmt sind,in Kanton zu landen . Sie sollen vielmehr in Schanghai ge¬
löscht und durch chinesische oder russische Schiffe nach Kan¬ton weiterbesördert werden .

In der chinesischen Handell ' druckerei in Schanghai sind5000 Arbeiter in den Lohnstreik getreten .
In der Provinz Tse-Tschuan wurden acht enalische Missio¬nare , darunter vier Frauen von Räubern entführt .

Ueberfall aus einen Eiscnbrchnzug in China
Paris . 24 . August . Nach einer Meldung des „ Matin "

aus Washington haben chinesische Räuber den Schnellzugvon Lukai in der Nöte von Loyang angegriffen , um sich füreine Niederlage zu "chm , die die chinesischen Trupven ihnenzngefügt haben . Fünf Reisende wurden getötet und 20 ver¬letzt .
Fernbleiben Chinas von der Opiumkonferenz

London, 24 . August . Wie die „ Mornnzg Post" erfährt,hat die chinesische Regierung ihren Geschäftsträger in Lon¬don angewiesen , lick, an den Besprechungen des Völkerbunds¬
ousschusses für Verkehr mit Opium , die am 24 . August inEngland stattfinden , nicht zu beteiligen . Dieser Schritt wirdals ein Einspruch der chinesis -' ^n Regierung gegen die Be¬
schlüße der internal ! wlen Opiumkonf . reiiz vom November
vorigen Jahrs angesehen .

Der 64 . Deutsche Katholikentag
Die Vegrühungsversammlungen

Stuttgart , 24 . August .Die 64 . Hauptversammlung der Katholiken Deutschlandswurde am Samstag abend im Festsaal der Liederhalle durcheinen Begrüßungsabend eingeleitet . Schon langevor seinem Beginn war der Saal überfüllt , und unter den
Teilnehmern befanden sich nicht nur zahlreiche geistlicheWürdenträger , sondern auch hervorragende Politiker ausdem ganzen Reich. Ein gediegenes musikalisches Programmfüllte den Abend , und bedeutungsvolle Reden gaben ihm den
geistigen Inhalt . Der Vorsitzende des Ortsausschusses , Ver¬
lagsleiter Treiber , paarte in seiner Begrüßungsanspracheschwäbischen Humor mit schwäbischer Innerlichkeit , katholi¬scher und deutscher Treue , bezeichnete den IubelbischofDr . Wilhelm von Keppler , dem diese Feier zumeistgalt , als den größten Kirchenfürsten , den unsere Heimat jegesehen und erlebt , und brachte ein Hoch auf den Papstaus , der der Versamm ! mg den apostolischen Segendurch ein Handschreiben übermitteln ließ . Dann begrüßteder Redner den Staatspräsidenten Bazille als über¬
zeugten Christen der Tat , erinnerte an die alte wunderschöne ,den Schwaben so innig ans Herz gewachsene , von der Re¬volution weggespülte Herrlichkeit unserer angestamm¬ten F ü r st e n und L a n d es h e r r e n , aber auch an die
Pflicht , das Vaterland zu erhalten und wieder aufzubauen .Nach Dankeswortcn an die staatlichen und städtischen Be¬
hörden schloß der Redner mit dem Gelöbnis , nicht minder
zur heiligen Kirche wie zum geliebten deutschen Vaterlandzustehen . Gott möge es schüi- en , erhalten , befreien und er¬

Die Referendarm .
Roman von Carl Busse .

56 (Nachdruck verboten .!

Jule Fischer war manchmal draußen gewesen . Sie
kannte den Weg und führte auch jetzt. Sie beugte sich
nach Blumen und haschte nach Schmetterlingen , sie machte
dem Kuckuck nach und probierte am Nand einer Lichtung
das Echo.

„Wie heißt der Bürgermeister von — Wesel ? "

„Esel " scholl es zurück , und sie wollte sich über den
Kinderspaß halbtot lachen .

Ganz verwandelt war sie ; man erkannte sie nicht wie¬
der . Wie ein schlechtsitzendcs Kleid hatte sie ihr altes
trotziges , stacheliges Wesen abgelegt . Peter konnte immer
nur staunen . Wo waren die Paradestacheln geblieben ?
Wo der kühle Stolz , die abweisende „Tamenhastigkeit ? "

Alles war erlöst , weggewischt , jede Unruhe in heitere
Nuhe gekehrt . Welcher Zauberer batte da gewirkt ?

„Die Liebe "
, dachte Pelle Körner . Doch er meinte

nur sich dabei . Sie war sein Werk , und man liebt sein
Werk , weil man sich liebt . Sie war gut , schön , lieb , sie
verstand ihn und war ihm am nächsten , weil sie ihn am
meisten bewunderte .'

,
Stammelnd hatte sie einst gefragt : „Wie kommst du

dir eigentlich vor ? Daß du dich selbst immer hast und
daß du so . . . daß du . . . Du bist ? "

Sie bekam es nicht heraus , was sie im Gefühl hatte .
„ Närrchen "

, antwortete er und lächelte . Er hatte ihredienende Demut aus dem Stammeln gehört .
Als sie jetzt bei der Fasanerie angetangt waren , zupftesie sich zurecht und hielt gleichen Schritt mit ihm dicht an

seiner Seite . Satan hatte sich an sie gedrängt und schien
Lu fragen , ob sie hier einkehren wollten .

legen von allem Nebel. Begeifert stimmte Sie Versammlung
wie vorher in das Hoch aus den Papst , so jetzt in das Hach
auf das Vaterland ein.

Staatspräsident Bazille widmete dem Ka-
t ' olikentag den herzlichen Willkoimngi guß der württ . Re¬
gierung und des württ . Volks . Er dankte dem Jubelbischof
namens des Landes für alle Wohltaten seiner reich gesegne -
l -m Priesterlausbahn . Das württ . Volk ist ein Volk von" "er Innerlichkeit des Lebens , seit an seinem Glauben
hängend , aber duldsam gegen jedes andere Bekenntnis .
Wie das Volk, so sein Staat . Alle Glaubensbekenntnisse
leben hier im Hellen Licht der Freiheit , und dankbar vergüt
,d » r Staat den Kirchen den reichen Nutzen , den ihre Arbeit

ch für den Staat hat . Die Zusammenarbeit von
Staat und Kirche ist ja auch zu keiner Ze

'

notwendiger , als in den Tagen , in denen sie
getrennt wurden . Wir haben den Zusammen¬
bruch alter Herrlichkeit ergebt. Die Welt , die daraus her¬
vorgegangen ist , ist ohne das Zement großer sitt¬
licher Gedanken und kann nicht mehr lange
dem Druck der fortschreitenden Gerechtig¬
keit widerstehen . Wir ahnen neue furcht¬bare Erschütterungen . Wer in solchen Zeiten sein
Auge nicht zu G o t t zu erheben vermag , dem geht das
Lebe » der Menschheit dahin , wie ein Geschwätz ohne Sinn .
Nur am Stab des Glaubens an die göttliche Lenkung der
Menschheitsgeschicke zu einem hohen Ziel gelangen wir mit
festem Gemüt aus der alten versinkenden in die neue auf¬
steigende Welt . Der christliche Glaube aber ist Ehr¬
furcht vor dem Unerforschlichen, Bescheidenheit vor Gott ,Liebe zu den Nächsten . Möge der deutsche Katholikentag
in Stuttgart beseelt sein von der alles umfassenden Liebe
Christi und in diesen Zeiten des nationalen Leids ganz be¬
sonders von der Liebe zum deutschen Vaterland .

Der zweite Vorsitzende des Ortsausschusses , StadtpfarreyRau , teilte zahlreiche Glückwunschtelegramme mit . Im
Namen der Stadtverwaltung hieß Bürgermeister Klein
die Teilnehmer am Katholikentag herzlich willkommen , und
im Namen des Landesbischofs sprach Weihbischof Dr .
Sproll herzliche Begrüßungsworte . Möge der Katholi¬
kentag nicht bloß eine äußere imposante Veranstaltung , so -
dern auch vom echten katholischen Geist der Einmütigkeit
netragen sein . Im Laus des Abends sprach dann noch eine
Reihe von Vertretern in - und ausländischer Organisationen .

Auch die Nebenversammlung in dem ehemaligen König¬
lichen Reit Haus zeigte eine Ueberfülle von Besuckzern .
Hier sprach im Namen der württ . Regierung Ministerdes Innern Bolz herzliche,Begrüßungsworte . Wenn
es gelingen soll , dem Zeitalter des Völkerfriedens und des
sozialen Friedens näher zu kommen, dann ist es der Geistder christlichen Liebs , der einzig und allein uns diesem Ziel
näher bringen kann . Möge der Katholikentag mit seiner A -
beit, der Förderung der christlichen Liebe , vollen Ers zhaben zum Segen unseres geliebten Vaterlandes .

Schon mn Samstag morgen waren etwa 20 Sonderzü '
. sin Stuttgart eingetrofsen . Zu Tausenden kamen die Festgäst ' ,ds -'en llnterbrinming sine schwierige Arbeit war , die sisiaber dank der umsichtigen Vorbereitungen glatt abwickel!Von hervorragenden Politikern waren eingetrofsen : Reicks¬

kanzler a . D . Marx , der bayer . Ministerpräsident D
Held , die bayer . Minister Stütze ! und OßwaId ,lleichswehrm 'inister Geßler . Reichsarbeitsminister Brau >w,die Reichstaqsabgeordneten Stegerwald , Wirth u . a .
Auch der frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Seip . l
ist in Stuttgart eingetrofsen .

Der Testgokkesdienst
Am Sonntag sammelten sich , während die Cisenllck ' l

immer neue Sonderzüge heranführte , die Vereine mit ilnen
Fahnen auf verschiedenen Plätzen der Stadt zum Aufzug
nach dem Hof der Rstebühlkaserne , der bald dicht f, fülltwar . Unter einem großen rot und violett ausgeschlageneuZelt war ein Altar ausgestellt . Nuntius Pacelli , der
Jubelbisckof sowie die übrigen Bischöfe und Erzbischöfe be¬traten die Tribüne . Auch Herzog Alb recht von
Württemberg war erschienen. Um 9 .30 Uhr stimmtendie Kirckencköre den Gesang „Veni Creator Spiritus " an .Darauf betrat

Bischof Dr . von Keppler
die Kanzel zur F ? stpredigt , die von zwei m' k dem ^ chder Kaserne angebrachten Lautsprechern dem . , über den
ganzen großen Hof getragen wurde .Das Werden und Geschehen auf der Erde , die Sternen -
chöre und die Engelchöre singen nur die Ehre Gottes . DieserDreiklang hebt uns über das Flachland des Alltagsgetriebes ,über die Nebelregioner ' modernen Geisteslebens , über d,.s

ves ncmoncnen ungMM . Je mehr die Mensch¬heit abirrt vom Dreieinigen Gott , desto heilloser und uncheil -w -rd d >e Zerrissenheit und Friedlosigkeit . Die EhreGottes ist das Wohl des Volkes , das Heil der Menschheit unddie Sicherung des Staats und der Obrigkeit . Wie vieleQuellen des Unheils würden sich schließen, wenn die Teufels -lugen nich mehr geglaubt würden , daß Religion den Kultur -fortschritt hemme und daß die Ausschaltung des Jenseits dasDiesseits zum Paradies mache ; wie viele Lehensauelleirwurden von selbst erschließen und dem ausgemergeltsn Bo¬den der modernen Kultur neuen Frieden bringen !Daran schloß sich eine von Nuntius Pacelli zelebriertePontifikalmesse , die von Kirchenchören und Meßgesängenbegleitet war . Zum Schluß sang die Versammlung „ GroßerGott , wir loben dick .
"

Die erste geschlossene VersammlungUm 11 .30 Uhr erösfnete in der Liederhalle VerlagsleiterA . Lreiberdie erste geschlossene Versammlung . Auf seinenVorschlag wurden Freiherr von Kramer - Klett zumersten , Fabrikant Krauß - Witten a . Ruhr zum zweiten,Arbeitersekretär A d e l h o ch - Augsburg und Frau Pros .Rist - Stuttgart zu weiteren Vorsitzenden des Katholiken -tags gewählt . Den Bericht des Hauptausschusses erstatteteFürstzu Löwenstein . der u . a . erwähnte , aus Deutsch¬land seien bis jetzt 18 000 Pilger nach Rom gekommen und-reutschllnb stehe Wenn , von Italien abgesehen , weitaus anc w Spitze aller Länder .
C Pblicßmm .

Einstimmig wurde eine Entschließung er mommen , invor die Freiheit und Unabhängigkeit des Papstes (Wieder¬
herstellung des Kirchenstaats ! verlangt und zu Spenden fürden Pelerspfennig ansgefordert wird . AnPapstPius XI.wurde sodann folgendes Telegramm abgesandk : Die
64 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands zu
Stuttgart legt Eurer Heiligkeit das Gelöbnis der unwandel¬
baren Liebe und des treuesten Gehorsams zu Füßen und
bittet ehrfurchtsvoll um den Apostolischen Segen .

Prof . Dr . Grüner überbrachte die Grüße von 1300
deutschen Priestern in der Tschechoslowakei , denen ein
harter Kamps um ihr Deutschtum und ihren katholischen
Glauben ausgezwungen worden fei .

In einer anschließenden Bauernversammlung
führte Reichskagsabg . Blum aus , die Republik sei als eine
von Gott gewollte Skaatsform und Obrigkeit anzuerkennen ,
wenn auch in manchen Teilen eine Abänderung wünschens¬
wert sei .

Die Vorvsrsamminng .
Nachmittags 3 Uhr fand wiederum im Hof der Rotebühl -

kaserne eine Versammlung statt , in der der Weihbischof
Dr . Sproll von der katholischen Glaubensgemeinschaft
sprach . Der Gipset der kirchlichen Einheit sei der Papst ,
dessen Unfehlbarkeit eine notwendige Einrichtung sei .

Minister des Innern Dr . Bolz wies auf die Einheit
und ewige Wahrheit des katholischen Glauben hin , die man
in die Gegenwart Hineinstelien müsse. Wenn es nichts
Ewiges , nichts Wahres mehr gäbe , worauf wollte man
hoffen ? Die Menschen wollen nicht die Wahrheit , sondern
die Freiheit . Aber volle Autorität müsse gegründet sein auf
l ' e ewige Wahrheit . Aber jeder wolle sich seine eigene
Wahrheit schassen: auf dem Markt wird diese Weisheit
feilgeboten , schon den Kindern kränkt man sie ein . Die
Predigt der Freiheit ist die Predigt der Revolution . Der
Minister schloß mit dem Mahnruf : Einig im Glauben , im
Erkennen die Wahrheit , im Handeln die Liebe.

Mit dem Segen des Prälat H e m m e r i ch - Würzburg
schloß die Versammlung -

Erste öffentliche Versammlung .
In der Liederhalle und im Königlichen Retthaus be¬

gannen darauf um 4 Uhr die ersten öffentlichen Versamm¬
lungen . In der Liederhalle waren u . a . Runtius Pacelli ,
Bstchof Dr . v . Keppler . Reichskanzler a . D . Marx er-
s

'
. cn ? . i . Nach der Begrüßung durch den ersten Vorsitzen¬

den ergriff das Wort
Bischof von Keppler .

Die ganze Menschheit sei krank und überreizt , die Völker
ring, : in voll Mißgunst , Eifersucht und

^Argwohn , Deutsch¬
land in den Staub getreten , über dem geistigen Leben eine
Molke giftiger Gase , die berühmte Bildung nahe daran ,
in Barbarei umzuschlagen , in der Ehe Schändung mit Mord¬
lust am neugeborenen und ungeborenen Kind , in der Jugend
stürmischer Freiheitsdrang , aber viel großartiges Getue .
Wer retten und helfen wolle , müsse ein starkes Herz , eine
große Seele haben , die nur die Liebe geben könne . Des¬
halb habe man den Käthe ! '. .': entan in dos Sonnenlicht der
Liebe gerückt . Das Wort habe so viel von seinem Gold¬
gehalt verloren . deshalb schulde man ihm vor allem eine

Sie bestellten Kaffee und suchten sich iui Garten einen
Platz . Ju kannte eine prächtige Laube , von Wildwein
und Pfeifenkraut umgeben . Tische und Bänke waren roh
zusammengeschlageu , aber inan saß in einem grünen ,
gedämpften Licht , denn alle Blätter , die sich durch die
Latten flochten , waren hell von der Sonne durchleuchtet .

Ju verschwand , als sie Peter dorthin geführt , mit dem
geheimnisvollen Paket . Sie erschien mit einein Teller
wieder und packte min aus : sie hatte Kuchen aus der Kon¬
ditorei mitgenommen . Er war unterwegs ein bißchen
weich geworden , ober das störte nicht .

„Sollst du das ? "
fragte er kopfschüttelnd . Es war ihm

nicht angenehm . Das war so recht . . . so recht klein¬
bürgerlich . Eßsachen , die man anderswo gekauft , in einem
Lokale zu verzehren , fand er geschmacklos . Vor dem Wirt
war das doch peinlich .

Sie hätte es nicht verstanden . Aber sie merkte sowieso ,
daß ihm etwas nicht recht war . Da wurde sie still und
sah ihn an . Fast war sie froh , daß die Wirtin mit dem
großen Tablett erschien .

Eifrig half sie ihr das Tischtuch anfdecken , die Tassen
hinstcllen , die Znckerschälchen und Milchtöpfchen 'rüber -
si'tzen. Aber als die Frau gegangen war , wickelte sie noch
etwas aus .

„Darauf "
, sagte sie , „Hab' ich mich am meisten gefreut .

"
Und strahlend brachte sie die in Gold , Grün und Blau
prangende Taste zum Vorschein , auf der „ Zum Angeden¬
ken " stand .

„Sie soll heute eingewetht werden . Ich Hab' noch nie¬
mals daraus getrunken .

"
Er streichelte ihr d '

e glühenden Backen und lachte .
„Deshalb hast du das Ungetüm bis hierher mitgc -

schleppt ? "

„ Ich bätt ' sie noch viel , viel weiter getragen "
, erwiderte

sie ganz ernst und goß ihm ein . In ihrer Hausfraulich¬

keit war sie reizend . Nur mit den Augen fragte sie , ob
es genug Milch sei , ob er Zucker nehme . Und als er trin¬
ken wallte , hielt sie die Hand über seine Tasse : „Bitte ,
bitte , nicht . Du mußt zuerst ans meiner trinken . Jeder
von uns muß daraus getrunken haben .

"
. - -

Er tat ihr den Gefallen . Er nahm zwei Schluck. P
„ Brrr " sagte er lustig und schüttelte sich, „Spülwasser

mit Zichorie ! Prosit ! "
Sie erschrak , als wäre sie selbst schuld daran .
„Sonst ist er doch immer gut hier " , sprach sie kleinlaut

und schmeckte . Sie schmeckte noch einmal .
„Was willst du denn ? Der ist doch nicht schlecht .

"

„ Na ja , ja "
, beruhigte er sie , „ es geht schon ! " Er

trank sogar einen weiteren Schluck aus seiner ^ Tasse .
Ju aber war Plötzlich wieder still und bedrückt .
„Wie verwöhnt du bist !

" Und sie sah in ihre Tasse ,
die weitbauchige Tasse , hinein und blies die Blasen fort ,
die auf dem Kaffee schwammen , und dachte wieder , wie
verschieden sie wären und aus wie entgegengesetzten Welten
sie kämen . . ,

Ihr fielen die Worte des Budenbesitzers ein : Die Taste
wäre ein Prachtstück für die Aussteuer . „ Und wenn Sie
dann mit ibrem Männeken daraus Mokka schlürfen . . .

"

„Mit ilchem Männeken "
, hatte der Kerl gesagt .

Da wurde sie rot . „Nimmst du denn keinen Kuchen ? "

fragte sie hastig . „ Pfui , Peterl " Und leiser : „ Ich Hab'

ihn doch selbst ausgesucht .
"

„ Jümmer man to "
, seufzte er . „Pont pour Oieu et

pour vous !
" Und er machte den Mund aus .

Sie brach ein Stück ab .
„Was heißt das ? "

„ Kannst du denn kein Französisch ? Tn warst doch in
der Töchterschule , denk ' ich. "

. . . . . . . . ^
„ Ach Gott "

, sprach sie achselzuckend, „ das ist lange her .
Seitdem Hab'

ich alles vergessen .
"



Aufwertung . Geschäft und Handel , Forschung Und Wissen¬
schaft Staat und Politik dürfen sich nicht länger gegen die
Liebe verschließen . Der Bischof erteilte darauf der knien¬
den Versammlung den Segen.

Nuntius Pacelli , stürmisch begrüßt , erklärte , in
Bischof v . Keppler habe Deutschland einen Bischof nach dem
Herren Gottes . Der Heilige Stuhl wisse , wie hoch das
priesierliche und bischöfliche Werk des greisen Oberhirten
von Noktenburg gewertet wird . Sein Geist sei auch der
Geist dieser Tagung , die bewußt und gewollt im Geist der
Liebe stehe . Es möge ihr vergönnt sein , Brücken zu schlagen.
Dann werde es eine Tagung sein, würdig des heiligen Jahres .
Zm Auftrag des Papstes spendete der Nuntius den aposko -

^
Rach weiteren Ansprachen des Professors Dr . A . Don -

d or s - Münster über : „Der katholische Bischof und das
katholische Volk " und des Paters Erhard Schlund -
München über . Die christliche Liebe , das Heilmittel der
Schäden unserer Zeit " wurde die Versammlung geschlossen .

Festkommers des CV .
Am Sonntag abend veranstaltete der Karkellverband der

farbentrnaenden katholischen deutschen Studentenverbin¬
dungen ( C . -V .) im Fesksaal der Liederhalle einen Festkom -
mers 43 Verbindungen waren vertreten . Unter den
Ehrengästen sah man den Nuntius Pacelli , Bischof v . Kepp¬
ler Staatsvräsident Barille , Ministerpräsident Dr . Held , die
Minister Bolz »nd Beyerle , die Weihbischöfe Hühling -
Lanzenau , Dr . Burger -Freibura , Fürst zu Löwenstein u . a
Bischof v . Keppler hielt eine kurze Ansprache .

Weitere öffentliche Versammlungen fanden abends stakt
Im Sieglehaus ( Frauenversammlnna ) . im Kgl. Neithaus
(Arbeiter ), im Bürgermuseum (kath . kausm . Vereine ) .

Ruhrbefremngsferer der Reichsregierung
Berlin , 24 . August . Die Reichsregierung beabsichtigt nach

der B - Z ., Mitte September im Nuhrgebiet (Essen? ) eine
Feier zur Befreiung des Ruhrgebiels zu veranstalten , an der
voraussichtlich auch Reichspräsident von Hindenburg

Ablehnung des Schiedsspruchs im Ruhrbergbau
Bochum , 24 . August . In einer Bezirksbesprechung des

Bergarbeiterverbands Bochum wurde der Lohnschiedsspruch
des Ruhrbergbaus abgelehnt und ein Ausgleich für die zu¬
nehmende Teuerung verlangt . Eine weitere Entschließung
verlangt Ausbau des neuen Knappschaftsgesetzes und die
Wiedereinführung der Familienhilfe .

Die Ausfahrt der russischen Schmarzmeerflotke
Moskau , 24 . August . Der Kommandant der russischen

Schwarzmeerflotte , Admiral Panzherschansky , wird mit
einem Geschwader eine Fahrt ins Mittelländische Meer an -
treten , um die Häfen der mit Rußland befreundeten Mächte ,
vor allem Italien , zu besuchen.

Wahabiten -Angrisf auf Medina
Jerusalem , 24. Juli . Nach Meldungen aus Medina be¬

gannen die Wahabiten Medina zu beschießen. Die Kuppelder großen Moschee, in der sich das Grab Mohammeds be¬
findet , wurde schwer beschädigt , eine andere Moschee zerstört .

Württemberg
Stuttgart , 24. Aug . Todesfall . In Unterwasser

(Schweiz ) , wo er sich zur Erholung aufhielt , ist Verlagsbuch¬
händler . Friedrich W e i t b r e ch t an einem Herzschlag un¬
erwartet gestorebn . Seit 25 Jahren war er Teilhaber der
Verlagsbuchhandlung Steinkops hier , an deren Aufschwung
er ein großes Verdienst hat . Der Verstorbene hat sich an
den Werken christlicher Nächstenliebe stets in hervorragender
Weise betätigt .

Gehultsstreitigkeiten . Im heutigen Schlichtungsverfahren
haben die Arbeitgeber der Industrie Württembergs und des
Handels in Stuttgart und Hellbraun die Verpflichtung der^ ehaltsverhandlungen bestritten . Die Frage wird bis zur
Erledigung weiterer Verhandlungen in der Industrie vertagt .

Vom Tage . Ein Einkassierer des städt . Elektrizitätswerks
. erlor in der Silberburgstraße 5 Hundertmarkscheine .

Eine 20 Jahre alte Verkäuferin , die im Wald bei der
Doggenburg in selbstmörderischer Absicht Lysol zu sich ge¬nommen hatte , mußte ins Katharinenspital eingeliefert wer «
den . — In einem Haus der Wolfra >" st aße stürzte sich einW Jahre alter Taglöhner von einer Veranda in den Hof.- cr Mann war sofort tot .

Nus dem Lande
Heilbronn , 24 . August . Unfall . Ein IMHriger Knabe

wurde von einem jugendlichen Radfahrer angefahren und
unter den Anhänger eines Lastkraftwagens geschleudert , der
über ihn wegging . Der Knabe erlitt schwere Verletzungen .

In Bonfeld brannte die mit Heu und ungedroschener
Frucht gefüllte Scheuer des Zimmermanns Philipp Fritz
ganz nieder . Der Schaden beträgt 8000 Mark .

Neckarsulm , 24 . August . Unglaublich . Während
die Landleute in Billigheim auf dem Feld mit der Ernte be¬
schäftigt waren , kamen drei junge betrunkene Burschen vor¬
bei und beschimpften die Leute . Es kam zu einem Wort¬
wechsel , woraus die zwei der Burschen mehrere Revolver¬
schüsse auf die Arbeitenden abgaben , während der dritte
mit Steinen nach ihnen warf . Glücklicherweise wurde nie¬
mand verletzt .

Bopfingen OA . Neresheim , 24 . August . Autounfall .
Einem mit drei Personen besetzten Auto lief ein großer
Hund in die Räder , so daß sich das Auto überschlug . Eine
Dame kam mit dem Schrecken davon , während die beiden
Herren , ein Oberingenieur aus Augsburg und sein Wagen¬
führer , schwer verletzt in das hiesig« Krankenhaus gebracht
werden mußten .

Ulm, 24 . August . Beleih ! " " ng durch die Presse .
Das Amtsgericht hat gegen den Redakteur Adolf Greiner
von der „ Donauwacht " ui d len Schriftsetzer Anton Die¬
trich wegen öffentlicher B leidigung von Reichswehrsolda¬
ten Geldstrafen von je 60 Mark ausgesprochen .

Am Samstag abend wurde in Ulm der in Söflingen
wohnhafte Zimmermann und Witwer Christian Stock! von
einem Auto überfahren und tödlich verletzt.

Langenau , 24 . August . Aus Schwermut . Der 63
Jahre alte Landwirt Iah . Georg Ortlieb aus Hürben ließ
sich zwischen Sontheim und Niederstotzingen aus Schwermut
vom Zug überfahren . Er war sofort tot .

Daldsee , 84 . August . Das Heimweh . In den letzten
Tagen kehrte der mit seiner Frau nach Amerika ausgewan -
derte Händler Schuttes wieder in seine Heimat ^zurück . Das
Heimweh bewog den 78jährigen , der sich in amerikanische
Verhältnisse nicht mehr eingewöhnen konnte , nach vierjäh¬riger Abwesenheit , in sein Vaterland zurückzukehren .

wurzckch, 24 . August . Dalloniandüng . Frmag
nachmittag schwebten von den in Friedrichshofen zu einer
Wettfahrt aufgestiegenen Freiballons zwei auch über unserer
Gegend . In der Nähe von Eintürnen ging der Ballon „ Glück
ab " sehr tief und wurde von den Bewohnern , die glaubten ,
der Ballon wolle landen , vollends heruntergezogen . Um den
Ballon wieder hochzubringen , mußte einer der Mitfahrer
ruf die Weitersahrt verzichten und aussteigen .

Wangen i - A „ 24 . August . Einbruch . Nachts wurde in
d " m Verkaufsraum am hiesigen Bahnhof einagbrochen
Neben einer größeren Menae Zigaretten , Schokolade und
Zuckerwaren wurde ein Barbetrag von 60 Mark entwendet
Den Umständen nach handelt es sich um jugendliche Täter

Bsuron , 24 . August . Klostererweiterung . Die
Klostervsrwaltung der Benediktmerabtei errichtet hier einer
großen Bau , in dem später d - e Bibliothek der . Sicherheit
wegen untergebracht werden soll . Der noch freibleibende
Teil ist für weitere Kleriker bestimmt .

Lchramberg , 24 . August . Versagen der Bremse
Nls der Landwirt Nagel mit zwei vollbeladenen Sandwagsr
d ' s Obere Kirnbachstraße berobfuhr , versagte die Bremse de -
l ' vferen W " gen--, «-- odurch der v ->rde -s Wagen mit zw "
Pferden auf einen Lichtmast auifuhr . Ein Pferd wurde den
art verletzt , daß es getötet werden mußte .

Tuttlingen , 24 . August . Dreifache Hochzeit . Dst
Ebsleute Johann Storz und Luise , geb . Köhler begin " en ihn
goldene Hochzeit. Zugleich feierte der Sohn Albert mit seiner
Gattin Luise Pauline , geb . Schneider die silberne Hockzeii
und der älteste Salm >md Enkel Max Storz mit Pauline
geb . Messer die Hgch - eit.

Oberndorf , 24. Auaust . Verhaftung . In Waidsec
wurde die TrauensnorNn verhaftet , die nnt den Zigeunern
herumzog , die den Landjäger ermordete " . Hoffentlich gelingt
es nun , auch die Schuldigen festzunehmen .
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Karlsruhe , 24 . August . In der Karl -Wilbelm -Straße
fielen ein verheirateter Maler aus Eppingen und ein lediger
Schneider aus Pfinzweiler über einen ledigen Melker her ,
wobei dieser einen Stich mit einem' Taschenmesser aus den
Kopf erhielt und erheblich verletzt wurde . Die Täter wurden
verhaftet .

Pforzheim , 24. Aug . Der Allgemeine Gewerkschaftsbund
hat die Lohn - und Gehaltsempfänger aufgefordert , wegen
übertriebener Preisforderungen keine Wurst mehr zu kaufen .— Der 23 Jahre alte Dachdecker Konstantin Porten aus
Dillweißeustein schlug , als er wegen Nachtruhestörung auf
die Wache gebracht werden sollte, mit einem Hammer auf
den Schutzmann ein und verletzte ihn mit einem Messer sehr
erheblich .

Heidelberg , 24 . August . Das Schöffengericht verurteilte
den 20jährigen Gärtner Wilhelm Schneider aus Basel , der
im Juni d . 3 . in der Nähe der Molkenkur einen Kassenboken
überfallen und schwer verletzt hatte , zu 3K> Jahren Gefängnis .

Mannheim , 24 . August . Der 26 Jahre alte verheiratete
Bäcker Karl Bopp ist beim Baden im Neckar ertrunken . Die
Leiche konnte bis jetzt noch nicht ge .ändet werden .

Werlheim , 24 . August . In einer Versammlung der Han¬
delsgenossenschaft wurde bekanntgegeben , daß die Regierung
mit Rücksicht aus die schwierige Lage Wertheims als Grenz¬
stadt die Wahl der Verkaufssonntage von 10 auf 13 erhöht
hat . Mit der diesjährigen Michaelismesse Anfang Oktober
soll ein Zuchtviehmarkt verbunden werden . Gleichzeitig
soll ein Reit - und Fahrturnier , ein Sportfest und eine Aus¬
stellung landwirtschaftlicher Produkte staitsinden .
und Bertreter der preußischen Negierung teiinehmen werden .

Ditticcheim bei Tauberbisch ft -ckeim , 24 . August . Das drei¬
jährige Kind des Landwirts Wilhelm Dittmann fiel beim
Spielen in den Mühlenkanal und ertrank .

Aus dem Neckartal , 24 . August . Mit dem Ergebnis der
Ernte ist man zufrieden . Weizen und Gerste lieferten die
besten Erträge . Der Hafer ist vielerorts kleingeblieben und
die Körnerbildung hat ebenfalls durch die lange Trockenheit
zu leiden gehabt . Der Strohertrag ist befriedigend . Die letzten
Regen haben den Feldfrüchten noch sehr aufgeholfen . Die
Futterrübenfelder versprechen einen vollen Ertrag , des¬
gleichen die Kartoffeln , welche mit kräftigem Kraut ver¬
sehen sind . Den Frühkartoffeln nach zu schließen ist hier mit
einer Bollernte zu rechnen . Der Tabak geht langsam zur
Reife und wird bald gebrochen werden . Man sieht sehr
viel kräftig beblätterte Pflanzen . An manchen Orten seht
bereits die Oehmdernte ein , weiche mittelmäßig cmsfailen
wird , weil der Regen für das Gras zu spät kam . Die Obst-
auSsichken sind teilweise gut .

Singen o - H., 24 . August . Die hiesige Fittingsfabrik , die
bereits eine größere Gruppe von Arbeiter - und Angestellten -
hüuser erstellt hat , hat soeben wieder einen Neubau von 21
Wohnungen in der Rielasingerstraß " in Angriff genommen .
Ferner ist die Erstellung von 6 Wohnungen im eigenen land¬
wirtschaftlichen Gebäude in der Langestraße geplant . Auch
im „ Ledigenheim "

, der früheren Wirtschaft „ Eisenbahn "
gegenüber der Eisenbahn , sollen weitere 50 Zimmer einge¬
richtet werde » .

Ettlingen , 24 . August . Abends wurden eine Frau und
ihre 25jährige Tochter ans der Straße von üncm vermumm¬
ten Kerl angefallen , der sie berauben wollte . Die Frauen
setzten sich so tatkräftig zur Wehr , daß der Räuber von ihnen
ablassen mußte .

Allmannsweier bei Lahr , 24 . August . Vor drei Wochen
hat sich der hiesige Gemeindereckner von hier entfernt : Nach¬
forschungen nach ihm waren bisher ergebnislos . Die Unter¬
suchung ergab bedeutende Unterschlagungen . Auch die ge¬
schäftlichen Verhältnisse des Rechners , der noch ledig ist un¬
eins Schreinerei betrieb , sind sehr verworren .

Lokales .
Wildbad , 25 . Aug . 1925 .

Abturnen . Das Abturnen des Turnvereins fand am
letzten Sonntag bei prächtigem Wetter statt . Um 2 Uhr
bewegte sich der Festzug , mit der Kapelle des hiesigen
Musikvereins an der Spitze , durch die Straßen der Stadt
zum Turnhalle -Festplatz . Daselbst hatte sich bereits ein
großer Teil der passiven Mitglieder und viele Kurgäste
eingefunden . Alle kamen auf ihre Kosten . Von der Damen¬
riege wie von den Turnern wurde überraschend nur das
Beste geleistet . Turnwart Lobe führte in präziser Form
mit seiner Riege Freiübungen , Turnwart Philipp mit
seiner Damenriege tadellose Stabübungen , je auf Kom¬
mando und mit Musikbegleitung vor . Dem Vorturner
Do mm er folgten die Riegen in vorbildlicher Weise . Man
sah es den Gesichtern an : wir wollen auch das leisten ,
was unser Vorturner Dommer vorgezeigt hat ! — Hierauf
folgte Schauturnen der Turner an den Geräten und so¬
dann das mit großer Spannung erwartete Preisturnen
der Damenriege . Es wurden dabei wahre Glanzleistungen
gezeigt . Nachfolgend das Resultat :

In der Oberstufe erhielten Preise :
1 . Marie Stapf mit 145 N Punkten , 2 . Margarete

Blumenthal 144 Vs , 3 . Luise Rinck 140 V? , 4 . Klara Krauß
132 -/2 , 5 . Dora Kohle 127 , 6 . Olli Staudenmaier 121 ,
7 . Emma Zieste 118 -/ » , 8 . Mina Zieste 115V - , 9 . Emma
Wolf 114 , 10 . Hilde Klauß 111 - » , 11 . Lina Wolf 110 -/- ,12 . Klara Tubach 103 , 13 . Julie Keller 96 N , 14 . Elsa
Sieb und Klara Wandpflug je 95 , 15 . Paula Wolf 85 -/ » ,16 . Herta Wolf 85 , 17 . Ottilie Bolz 82 , 18 . Anna Wirth
80 , 19 . Luise Kern 52 - » .

In der Unterstufe erhielten Preise :
1 . Johanna Kallfaß mit 163 Punkten , 2 . Friederike

Ebstein 149 -/2 , 3 . Elsa Heselschwerdt 145 , 4 . Gretel Krauß
144 , 5 . Hilde Blumenthal 136 , 6 . Emma Jautz 132 ,7 . Gertrud Schlegel 124 , 8 . Hilde Eisele 123 , 9 . Auguste
Rinck 121 , 10 . Mina Maier 112 -

2 , 11 . Elise Schill 98 ,12 . Hilde Hang 93 , 13 . Anna Streif 92 -/2 , 14 . Mina
Wacker 75 -/2 , 15 . Berta Kuhnle 74 , 16 . Helene Frey 61 -/» .

Der Verein überreichte je den ersten vier Siegerinnen
ein praktisches Geschenk . — Bei dem abends stattgefun¬
denen Ball kam Alt und Jung auf seine Kosten . Der
so schön verlaufene Tag hat wiederum den Beweis er¬
bracht , daß der Turnverein Wildbad immer wieder frisch
grünendes , kräftiges Eichenreis treibt und daß bei seinen
Veranstaltungen alles Hand und Fuß hat .

Postalisches . Die Zahl der ausschriftslos an die Post¬
anmeldestellen eingelieferten Pakete läßt erkennen , daß die
Vorschrift , wonach ein Doppel der Aufschrift in das Paket
obenauf zu legen ist , bei den Paketversendern noch immer
nicht die nötige Beachtung findet . — Zur Vermeidung
von Verlusten und zeitraubenden Nachforschungen wolle
diese Vorschrift , insbesondere bei Sendungen mit An¬
hängeadresse , nicht außer Acht gelassen werden .

Landeskurtheater . Heute Dienstag abend 8 Uhr wird
als Abschiedsvorstellung von Trude Kuhn das erfolg¬
reiche Lustspiel „ Madame Sans Gene " von Viktorien
Sardou gegeben . Die Rolle der „Sans Gene " spieltTrude Kuhn mit ihrem urwüchsigen Humor und Charme
letztmals . Die Rolle des Napoleon spielt : Hans August
Herten , Fouche : Walter Fischer - Achten , Lefdbvre : Karl
Milling , Graf Neipperg : Josef Schaper . — Mittwochabend 8 Uhr kommt die Wiener Operette „ Die Förster¬
christel " mit Else Schlegel in der Titelpartie zur Auf¬
führung . _

Ssison -I^seknekten .
das f 'kilksnmoniscke Konrsrt Dienstag abend 8 V- Dbrim Kursaal sei biemit nocbmais bingewissen . Oie Solistin . prauOise Woiff-Wagner , Eckt eu cken besten Pianistinnen der Oegenwartunä spielt u . a . Lbopin 's derübmtes Klavierkonzert in p - moli mit

Deglsitung äss Kurorcbestsrs . Letzteres — unter Lscbricb 's Leitung —
vvirä u . a . aucb das berübmte .kdagio aus SebuberLs „ Unvollendeter "
ru Oebör bringen . Dr. ll . p . -kl .

Tsnrsbsnck kckitk Wsloksv . kui den am kommenden Don¬
nerstag im Kuriiaus (27 . 8 ., abends -,- y Ubr) stattfindenden Tanz¬
abend Lditb VV Lieber wurde an dieser Stelle sebon binge -
wiesen . Das interessanteste Vortragsstück dieser eigenartiges Ver¬
anstaltung dürfte dtp Tanesuite von d . Louperin bilden . Die Lou-
perins waren eine in prankreicb weitverrweigte Vusikerfamilie vor200 dabren , Zeitgenossen ru den deutscken Oacbs . Ond wie unterdiesen der grobe dobann Sebastian alle anderen überragt , so istunter der franevsiseben Komponistenkamilie pranxois Louperinder bedeutendste (geb . 1668 , gest . 1733) . ^ uck insofern kaben beideKleister eins kreilicb traurige 4ebn >iebkeit , als die Vitwelt sie kaum
dsacbtete . d . L . öacb wurde fast ein dabrbundert nacb seinem Tode
erst von Vendeissobn „ entdeckt " und seit Louperin 's Tods sind so¬
gar 187 dabre vergangen , ebe picbard Straub seine Werke der Ver¬
gessenden entrib , indem er sie sicbtete und bearbeitete , picbardStraub ist dabei pietätvoll dem Orcbesterstii damaliger 2eit treu ge¬blieben und bat u . a . Leiesta , Lemdalo , klärte ais Orcbestermstru -
ments mit verwendet . Louperins Velodik ist gefällig und ausdrucks¬
voll , seine pormgebung im innrelnen klar und genau und ist es be-
greiilicb , dab Lacb seine Werke rum Vorbild nabm und rum Stu¬
dium emptabl . (d . 8 . Oacb lebte etwas später als Tranxois Louperin ,
nämlich 1685— 1750 .) Das ionmaieriscbe prinrip namentlicb ist bei
Louperin reirvoil vertreten . — Unter all den pbilbarmoniscben und
Sxmpbonie -4benden dieser Saison dürfte desbald der näcbste Don¬
nerstag 27 . ds . der alierinteressantesie werden — nicbt
einmal jede Orobstadt kann das bieten , was unseren Kurgästen amOditk Waleber -^ bend geboten wird . Säume datier keiner , dieses
musikaliscb -cbareograpbiscbe Lrlebnis mitruerieden ! Ls lobnt sieb I

Or . tt . P .- D .
ttiobsrck Wsgnev -^ bsnck am Donnerstag , 20 . 8 . , adds . 8 -/2 Obr ,im Kursaal ; Solisten : Kammersänger tieinrick tlensel (Tenor ) ,Vartba Körner , Stuttgart (Sopran ) ; Orcbester : Staatlicbes Kur -

orcbester Wildbad ; Leitung : Denn . Lscbricb . Wir müssen gteicb
eingangs bemerken , dab auf Plakaten und Programmen von eineinpräulein „ Varie pömer " die pede war , in Wirklicbkeit beibi die DameklartIia Körner . (Oer Irrtum wurde von Stuttgart aus nacb Wüd -
dad übergeieitet .j Vartba Körner ist eine ganr erstklassige Sopra¬nistin . Vit der Oallade a . d . „ piieg . Holländer " Mute sie sieb glän¬zend ein und seinen mii der Itübe der /Wkgade nocb ru wacbsen ,als sie „ Dieb, teure Dalle " vortrug , ^ m meisten rib sie die 2ubörermit sick kort in der letzten Kummer des Abends , in dem Oueit rwi -
scben Sigmund und Siglinde (Scbiuk des I . /Wies d . „ Walküre "

) ,wobei Derr ll . Den sei den Tenorpart sang . Dieses an sieb anmusikaiiscb -dramatiseben Scbönbeiten üderreicbs Werk des Oicbter -
Komponisten gelangte durck beide Künstler im Verein mit demunter Lscbricb 's Leitung absolut Lieber mitgebenden Kurorcbestereu ganr vollendeter Wiedergabe . Dis nocb junge Sängerin , eine
präcbtige kübnenersekeinung , bat Zukunft vor sieb : dieklare , belle Sopran -Stimme bei grobem Umfang und wobldurebdaeb -
tem Vortrag prädestiniert sie rur „ Docbdraiaatiscben "

. Selbst in



Ztellen Mwalii ^ster Kraft >vird sie niemes scbark oder sebri » , aucb
^ Hiebt in den böebsten I.agen und aneb die ziittellage ist woblaus -

Kbüdet . tlerr Den sei iiileressierte diesmal am meisten mit den ,

Vorimz des unverötientlieliten leds der Drals -Drrälitunz; aus „ l .oben -

;;rin ^ wie sic bei den weiland Separat -VorstellunMN des h .Varelien -

Kdnij-s l .udwi ^ II . im tloktlieater /.u .Wineken ;;esnn »en wurde und
— ölanuskript geblieben ist : wir glauben aber . dalä ll . Warner
wolil Mwuöt bat . wesbalb er diese Dassun -̂ nielit zewäblt bat kür
die öttentbebe .Vuilüliruii !- . (l 'eder Herrn liensei linden wir im

Vorjabre ausiubrlleb beriedtet und inöeliten diesmal nur rnnizen .
dnk der ZottdeZnadete äänMr (dessen Olanrreit wir in Wiesbaden
in den dabren 1909 1914 initerlebten und idn reMlmakiz im dor¬

tigen lloktdenter singen bürten ) bisweilen medr ru geben bestrebt ist ,
als er bat und das könnte selbst seiner gewaltigen , berrlieben
Ztimme aus die Dauer seknden . .4ueb der tiefste Drunnen lässt siel!

ausseböpien und Derr ttensel ist in den dnliren , in denen man sein

Organ ökonomiseker bebnndeln sollte . Das Knrorebester spielte
unter Herr Dseliriells liinrelssender mnsikaliscber beitung runi ldn -

gang das „ 8iegiried -.1d> II ''
, spater die lannbäuser -Ouvertüre ; beide

Werke standen in dieser Laison wiederbolt aut dem Programm uni

^ urden an dieser Ltelle gebübrend des îroeben . so dak niebts Xeues
darüber ru beriebten ist , als daö aneb diesmal alles famos klappte ,
tiottlod war das Wetter nielit günstig genug , als dab das Konzert
im Dreien btitte statttinden können , was kunstleriseb als Oewinn ru
bnclien ist . Die Wirkung der .Wisik in . Dreien ist vom kunst -ästlietisclien

Ltandpunkt aus keineswegs einwandfrei ^ die lminlieiten jedenfalls
geben verloren , dis Deinlieiten alle , welelie der geseblossene Kursaat
uns restlos genieben lies . Dr. llans Discber -Dvbenbausen .

Meine Nachr
'
^

' sn ons aller Welt

Ehrenbürgerin . Die Stadt Konstanz Hai die Tochter des
Grasen Zepvelin, Frau Gräfin He!a von Brandenstein -
Zeppelin, zur Ehrenbürgerin ernannt .

Denkmal für Eberl . Die Reichsregierung hat den Bild¬
hauer Prof. Behrens in N - ubabelsberg bei Berlin beauf¬
tragt , ein Ehrenmal für den verstorbenen Reichspräsidenten
Eberl auf dem Heidelberosr Bsrgsriedhof zu schaffen. Das

Grabmal ist zwei Meter breit und 1,5 Meter hoch . In dem
Grab solle » auch die beiden im Krieg gefallenen Söhne
Eberls beigesetil werden.

Bel einem Aukounfrstl hat der lettische Außenminister
Meierovitz den Tod gefunden .

Ammtdsens Lt' ftfchisfrcifs rm". Nordpol. Amundsen be
absichtrgt in Italien eine S - iinlung für den Pan eines
: -uen Luftschiffs für seine Nvrdpolfahrt in die Wege zv
' iten .

Typhus . In Allseld , bad . Amts Mosbach , ist in mehre¬
ren Familien der Typhus ausgeb- ochen . Ausmär,Z bsjchüs-

,ste Arbeiter dürfen den Ort nicht ir - br oerlassen .
Schwere Unwetter von Sonntag nacht werden aus der

Gegend von Konzeli (Niederbayerns gemeldet .
Was auf der Eisenbahn verloren geht ? Im Fund -

a nt der Reichsbahn direkt lon Haile werden jähr-
l > 28 000 Gegenstcndr als g v. odg k ' ert . In diesem
Juli waren es 3650 Sachen , vom 1 - bis 11 . August schon
1370 . Monatlich werden 500 Hüte gefunden , in acht Tagen
sind in den Zügen 110 Stöcke und 67 Schirme stehen ge¬
blieben .

Verhungert - In einer Feldscheuer in Dillendorf bei Bonn¬
dorf (Baden ) wurde vor einigen Tagen ein älterer Mann
krank und halbverhungert zufälligerweise gefunden . Der
Mann wurde ins Spital nach Bonndorf gebracht , wo er schon
anderen Tages verstarb. Aus seinen Aussagen und aus
seinen Papieren war zu entnehmen , daß es sich um den
67jährigen Arbeiter Ferdinand Bahn aus Neunkirch (Kan¬
ton Schafshausen ) handele . Der alte Mann , der keine Arbeit
mehr finden konnte , zu stolz um zu betteln und zu ehrlich
um zu stehlen, verkroch sich in einer Heuhütte, wo er 5 Tage
lag und am Verhungern durch die Eigentümer der Hütte
gefunden wurde.

Entfernung von Kriegsbeute. Der Stadtrat von Festining
( Grafschaft Merionstb . Enalandl hat beschlossen , vier im

Krieg eroberte deutsche Geschütze , die als Siegeszeichen auf
dem Marktplatz standen , fortschaffen und einschmelze» zu
lassen , weil , wie der Bürgermeister sagte , die Zeiten vorüber
seien, wo nian sich über Siegeszeichen freuen könnte .

Ein SchlSKgensov 'mer in Estland. Die Zahl der Schlan¬
gen , die in dieser ! Sommer in allen Teilen Estlands beob¬
achtet werden, ist ungewöhnlich arok . An einem einzigen
Rachmittag wurden in einem Wäldchen nicht weit von
Reval 101 Kreuzottern aufgetrieben und gelötet. Mehrere
dieser Schlangen waren über 1 Meter lang.

AiugreuMhsturr. Stuf dem Flugplatz Staaken bei Berlin
stürzte am Sonntag nachmittag ein Flugzeug aus etwa 100
Metern ab . Beim Aufschlag der Maschine auf den Boden
fing der Motor Feuer . Führer und Maschine verbrannten .

Rettung Schiffbrüchiger. Der deutsche Dampfer „Amasia"
rettete in der Ostsee neun Mann eines finnischen Segelschiffs ,
das bei Sturm kenterte , da die Ladung gerutscht war . Die
Schiffbrüchigen trieben auf einem Flvß und waren voll¬
ständig erschöpft. — Von dem Hamburger Dampfer „Emil
Kirdorfs "

, auf dem auf der Rückfahrt von Japan Feuer
ausgeb rochen war , ist noch keine nähere Nachricht einge¬
lrufen . Die Besatzung besteht aus 70 Mann.

Fabrikbrand . In der Venesti - Zigarettenfabrik in Berlin
brach am Montag früh ein großer Brand aus . Vier Arbei¬
terinnen wurden schwer verletzt .

Leichenfund . In der Nähe der ehemaligen Trainkaserns
in Darmstadt wurde am Sonntag früh die Leiche einer 25
bis 30 Jahre alten Frau gefunden , deren Arme und Beine
krenzwsis über den Leib geoun ^ m waren . Die Tote muß
in der Nacht zum Sonntag ermord .- .̂ und an diese Stelle ge¬
schafft worden sein.

Kurz gefasst. In einer schwäbischen Landgemeinde konnte
man dieser Tage folgende Bekanntmachung lesen : „Das
Reiten , Fahren und Beiteln im Ort schneller als im Trab
ist bei Strafe verboten" .

Wildbad .
Die nächste

findet Mittwoch, den 26 . August von 2—3 Uhr
alten Schulhaus statt .

Schw . O . Uber, Bezirksfürsorgerin .
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In diesen Tagen gehen den evang . Kirchengenossen die
diesjährigen Steuerbescheide zu . Die Steuerpflichtigen
sind in Gemäßheit der Verfügung des evang . Oberkicchen -
amts vom 30 . Juni ds . Js . je nach ihrer Einkommensteuer
von 1924 in die für sie zutreffende Steuerstufe eingestuft.
Außerdem wird ein Zuschlag zur Vermögenssteuer von
7 für die Land ' skirchensteuer und 3,5 ° « für die Orts¬
kirchensteuer erhoben . Steuerpflichtige mit mehr als 2,
Kindern unter 17 Jahren genießen Ermäßigung . Solche/
die in Mischehe leben , haben den selben Betrag der Steuer¬
sätze zu enlnchien . Betr . Einspruch gegen die Festsetzung

/ der Steuerschuld wird auf den Steuerbescheid verwiesen.
! Da bereits 2 Teilbeträge fällig sind , ersuchen wir um
jalsbaidige Einzahlung derselben. Kleinere Steuerdeträge
Ersuchen wir tunlichst gleich ganz zu entrichte» . Die Aus¬
träger der Steuerbescheide sind zur Entgegennahme von
Zahlungen berechtigt.

Evang . Kirchengemeinderat.
Der Vorsitzende : Der Kirchenpsteger:
Dr . Federiin Willi . Hieber .

Tüchtige

für Kleider und Wäsche,
auch Ausbessern , wünscht für
2—3 Wochen Aufenthalt für
sofort oder später , ohne Ver¬
gütung . Gefälline Zuschriften
erbeten an. Marie Becker,
Mannheim , Clignelplatz 19 .

Morgen Mittwoch
nachm . 4 Ilhr

Versammlung
betr . Steuer,

bei Straffer, Wildbader Hof .

üea 26 . Mli 27 . LiM8t 1825
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Laliiles -Mtheckr
Direktion Steng - Krauß .

Dienstag , den 25 August
Mimik Lli«s Gk«e
Lustspiel in drei Akten

Mittwoch, den 26 . August

die MsterWel
Operette in 3 Akten.

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

Liister -Sacco
SWMWM
MWMll

MjMe « « . H «jk»
WeiIsi»Mte>

lilme AMtSimMc
Mltt- mdWs».

MW
MWLen
UsiieShojen

WzrMk Hose»
MiOestkkHiise »
DIm - «. Wl .-

LederW«
Sp»rtl!»se«

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern,
Wildbad , Kappelberg.
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!W . Hotels unft Pensionen
erhalten bei uns Mefter-

verkaufspreise .

l1>>>>l1>lMl >ll>llstlHl !!!>!>!H!ll!>l» l» W >»l» l>»

liefert in kürzester Krist
ciio Suebliruestovsi cks 61 .
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des Verbands
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im Saale des Restaurant

^ UNI /VnMbot kominen 1923er und 1924er llaiserstükiler Weikweiriö der WinüerMnossensebaklen : ^ elikarren , Discbo linMii ,

Durkbeim , Diebstetten , IbrinZen , decbtinMn und Oberdergen .
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